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Der erste deutsche grosse Srfolg
Der Wortlaut der Kriegserklärung an Frankreich

W T B Berlin 7 Auguſt
Das Telegramm des Reichskanzlers an den deutſchen

Botſchafter in Paris vom 3 d M 1 Uhr 5 Min nachm in
dem Freiherr v Schoen den Auftrag erhielt infolge des Ein
hruchs franzöſiſcher Truppen in deutſches Gebiet der fran
zöſiſchen Regierung zu erklären daß Deutſchland ſich durch
die franzöſiſchen Angriffe in Kriegszuſtand verſetzt ſehe iſt
in Paris vielleicht abſichtlich verſtümmelt eingegangen ſo
daß es in vielen Punkten unverſtändlich blieb Gleichwohl
hat der Kaiſerliche Botſchafter in richtiger Erkenntnis der
Lage eine Erklärung abgegeben die im weſentlichen dem
Auftrag entſprach Der Auftrag lautete folgendermaßen

Berlin 3 Auguſt Deutſche Truppen hatten bis jetzt Be
fehl franzöſiſche Grenze ſtrengſtens zu reſpektieren und dies
überall ſtrikt befolgt Dagegen haben trotz Zuſicherung der
10 Kilometer Zone franzöſiſche Truppen noch geſtern die
deutſche Grenze bei Altmünſterol und auf Gebirgsſtraßen in
den Vogeſen überſchritten und ſtehen noch auf deutſchem Gebiet
Ein franzöſiſcher Flieger der velgiſches Gebiet überflogen
haben muß wurde bei dem Verſuch die Eiſenbahn bei Weſel
zu zerſtören ſchon geſtern heruntergeſchoſſen Mehrere andere
franzöſiſche Flugzeuge ſind geſtern über dem Eifelgebiet
zweifellos feſtgeſtellt worden Auch dieſe müſſen belgiſches
Gebiet überflogen haben Geſtern warfen franzöſiſche Flieger
Vomben auf Bahnen bei Karlsruhe und Nürnberg Frank
reich hat uns ſomit in Kriegszuſtand verſetzt Bitte Euer Ex
zellenz Vorſtehendes heute nachmittag 6 Uhr der dortigen
Regierung mitzuteilen Jhre Päſſe zu fordern und nach Ueber
gabe der Geſchäfte an die amerikaniſche Botſchaft abzureiſen

Deutſchlands Handelsbeziehungen zu

Freund und Feind
Von unſerem auswärtigen Handel entfällt ein großer

Teil auf unſere drei Nachbarſtaaten Oeſterreich Ungarn
Rußland und Frankreich Der Handel mit ihnen ſtellt mit
26,3 v H in der Einfuhr und 27,4 v H in der Ausfuhr einen
großen Faktor in unſerer Handelsbilanz dar Der Geſamt
wert dieſer Handelsbeziehungen belief ſich im Jahre 1913
auf 5610,8 Millionen von denen 2836,1 Millionen auf die
Einfuhr und 2774,7 Millionen auf die Ausfuhr entfallen
Unſer Handel mit OeſterreichUngarn allein bezifferte ſich
auf 827,3 Millionen in der Einfuhr und 1104,8 Millionen
in der Ausfuhr zuſammen alſo auch 1932,1 Millionen Den
größten Poſten in der Einfuhr nehmen ein Eier mit 76,5
Millionen Braunkohlen mit 69,2 Millionen Nadelholz mit
38,9 Millionen Kalbfelle mit 38,9 Millionen und Malzgerſte
mit 21 Millionen Jn der Ausfuhr ſtehen an der Spitze
Steinkohlen mit 159,1 Millionen Merinokammzeug mit 30
Millionen Baumwolle roh mit 27,5 Millionen Felle zu
Pelzwerk mit 26 Millionen Bücher mit 25,8 Millionen und
Koks mit 22,7 Millionen Der deutſcheruſſiſche Handel der
fich im ganzen auf 2304,6 Millionen belief ſteht mit 1424,6

illionen in der Einfuhr an der zweiten Stelle und mit
80 Millionen in der Ausfuhr an der dritten Stelle des geſamten deutſchen Handels Unſere bedeutendſten Einfuhr

artikel aus Rußland ſind Gerſte mit 326,5 Millionen Nadel
holz mit 92,5 Millionen Weizen mit 81,8 Millionen Eier
mit 80,3 Millionen Milchbutter und Butterſchmalz mit 62,8

illionen Kleie mit 59,8 Millionen Flachs mit 53,4 Millio
nen Oelkuchen mit 41,6 Millionen Federvieh mit 38,2

illionen Roggen mit 35,9 Millionen und Hafer mit 32,6
Millionen Jn der Ausfuhr nach Rußland ſtehen an erſter
Stelle Roggen mit 36,2 Millionen Steinkohlen mit 29,2
Millionen Rindshäute mit 27,6 Millionen Oberleder mit
23,9 Millionen Felle zu Pelzwerk mit 20,6 Millionen und

erſonenMotorwagen mit 17,6 Millionen Beſonders die
Ausfuhr an Perſonen Motorwagen weiſt eine ſehr ſtarke
Steigerung auf ſie ſtieg von 4,6 Millionen im Jahre 1910
zu 17,6 Millionen im Jahre 1913 Die Ausfuhr nach
Cankreich im Jahre 1913 betrug 789,9 Millionen und die

infuhr von dort 584,2 Millionen zuſammen 1374,1 Millio
nen Die Einfuhr war am größten in Fellen zu Pelzwerk
mit 26 Millionen Eiſenerze mit 24,8 Millionen Kalbfelle
mit 234 Millionen Roſede mit 22,7 Millionen Obſt mit

Millionen Faßwein mit 21,1 Millionen Die größte
net hr war zu verzeichnen Felle zu Pelzwerk 68,9 Millio
40 Fs 58 Millionen Steintohlen 53,6 Millionen Weizen
da Millionen und Hafer 17,9 Millionen Jntereſſant iſt
Mit nſere Ausfuhr an Films nach Frankreich von 0,5
ſt ionen im Jahre 1910 auf 5,9 Millionen im Jahre 1913

eigen konnte während Frankreich das eigentliche Land
Films ſeine Ausfuhr nach Deutſchland nur von 5,7

men auf 6,9 Millionen exbüihen kaupty
beſſer zu
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Lüttich im Sturm genommen

WIB Berlin 7 Auguſt
Lüttich iſt von den deutſchen Truppen

im Sturm genommen worden
W TB Berlin 7 Auguſt

Der Kaiſer welcher den Chef des Generalſtabes emp
fangen hatte ſchickte ſoeben einen ſeiner Flügeladjutanten
nach dem Luſtgarten und ließ dem Publikum mitteilen die
Feſtung Lüttich ſei gefallen Das Publikum brach in Hoch
und Hurrarufe aus

WTB Berlin 7 Auguſt
Nachdem die Abteilungen die den Handſtreich auf Lüttich

unternommen hatten verſtärkt worden waren wurde der
Angriff durchgeführt Heute morgen 8 Uhr war die Feſtung

in deutſchem Beſitz

Das iſt der erſte größere Erfolg Hätte Lüttich den
Vormarſch unſeres Heeres auch nicht aufhalten können ſo
iſt doch die Einnahme einer Feſtung vom Range Lüttichs
ein Beweis für die ungeheuere Stoßkraft unſeres Heeres
Belgien dürfte es heute ſchon bitter bereuen daß es an
ſtatt ſich in das Unvermeidliche zu fügen und ſich mit der
freiwilligen Verſicherung Deutſchlands zu begnügen ſich
unſeren Feinden zugeſellt Wäre den deutſchen Heeren von
Belgien der Durchmarſch geſtattet ſo wären ſie in Frieden
durchgezogen Kein Leben eines Belgiers war gefährdet
und wirtſchaftlich hätte Belgien beim Durchmarſch nicht ge
litten zum wenigſten weit weniger als wenn es in den
Kampf eingriff

Der Sturm auf Lüttich aber iſt in militäriſcher Hin
ſicht noch bedeutungsvoller Er hat gezeigt daß Belgiens
Militärmacht für uns völlig bedeutungslos iſt Kann ſie
eine moderne Feſtung erſten Ranges nicht halten das
wäre vielleicht begreiflich wenn eine lange Belagerung
der Einnahme vorherging es iſt jedoch in der neueren
Kriegsgeſchichte kaum ſchon vorgekommen daß eine ſtarke
Feſtung beim erſten Sturme fällt Nach dieſem glückver
heißenden Erfolg dürfen wir Hoffen daß unſere Truppen
auch anderen ſtärkeren Gegnern überlegen ſind

Lüttich iſt eine Feſtung erſten Ranges Die St
zählt 180 000 Einwohner und liegt an der Maas zu bei

auf dem linken Ufer die modernen Vorſtädte auf dem rech
ten Die Zitadella iſt 1650 erbaut Die Stadt iſt Sitz eines
Diviſionskommandos und einer Artilleriedirektion Sie
bildet den Mittelpunkt der belgiſchen Metall und Waffen
induſtrie

Deutſchland in Zukunft der Bürge des Friedens

Jn einem Leitartikel der Frankfurter Zeitung heißt
es u a

Die Teilnahme Englands am Kriege als unſer Feind
flößt uns wohl Abſcheu vor der krämerhaften Ver
ſchlagenheit aber keinen Schrecken ein Deutſch
land ſieht ruhig der Entſcheidung entgegen Dieſe kann
nicht gegen uns ausfallen Für unſere innere Ent
wicklung aber bedeutet die Geſchloſſenheit mit der alle Par
teien die Vorlagen der Regierung angenommen haben
ein glückverheißendes Zeichen Geeint nach innen
ſtark und opferbereit nach außen ſo wollen wir
den Feinden entgegentreten Und haben wir geſiegt ſo
wollen wir die friedlichſte der Nationen die Uhr Europas
u ein Jahrhundert richtig ſtellen und ein Reich des
Friedens aufrichten Sir Edward Grey hat England als
Bürgen des Friedens hinzuſtellen geſucht Die Bürgſchaft
war ſchlecht weil ſie eigenſüchtig und parteiiſch ausgeübt
wurde Wir wollen dem alternden Jnſelſtagat die Laſt dieſer
Bürgſchaft abnehmen Die Welt wird erfahren daß wir

verwalten wiſſen, v

Die ruſſiſchen Eiſenbahnen
Rußlands Aufmarſchmöglichkeiten an der deutſchen Grenze
Man kann ſagen daß das weſtruſſiſche Eiſenbahnweſen heute

ungefähr ſo weit iſt wie es das Eiſenbahnnetz Oſtdeutſchlands vor
40 bis 50 Jahren war Und dabei ſind gerade im Weſten Ruß
lands die Verhältniſſe noch am günſtigſten Hier ſind verſchieden
Stxecken ausſchließlich für die Zwecke der Landesverteidigung ge
baut worden wie z B die erſt während der letzten Jahre fertig
geſtellte Bahn von Warſchau nach Kaliſch mit Anſchluß an di
preußiſche Staatsbahn in Skalmierzyce Daß eine erheblich größere
Ausdehnung des ſtrategiſchen Bahnnetzes in Weſtrußland geplant
iſt das iſt allgemein bekannt erfreulicherweiſe ſtehen dieſe Bahnei
bisher erſt noch auf dem Papier Der Eiſenbahnbau in Rußland
wurde überhaupt erſt nach dem Krimkrieg energiſch in Angriff
genommen Franzöſiſches und deutſches Geld finanzierte die
Privatgeſellſchaften die die großen Linien in Rußland etwa ſeit
dem Jahre 1866 gebaut haben Später ging Rußland zum Staats
bahnſyſtem über und die Mehrzahl der großen durchgehenden
Linicn des ruſſiſchen Reiches befindet ſich heute im Staats
beſitz Auf dieſen entfallen gegenwärtig etwa 36 000 Kilometer
während rund 18000 Kilometer im weſentlichen ſieben großen
Aktiengeſellſchaften gehören

Als zentraler Knotenpunkt des ganzen ruſſiſchen
Eiſenbahnnehes kann Moskau betrachtet werden von wo neur
bedeutende Linien ſtrahlenförmig nach allen Richtungen führen
Für den Aufmarſch der ruſſiſchen Armee im Kriegsfalle mit
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn kommen natürlich nur die
nach Weſten führenden Linien in Betracht Nach Oſten gehen
auch nur drei Hauptlinien und zwar die Bahn von Moskau nach
Tſchelijabinsk die hier in die ſibiriſche Bahn übergeht dann die
Bahn St Petersburg Wologda Wijatka Perm Jekaterinburg
Tſcheljabinsk die übrigens mit Moskau nur durch eine unbe
deutende Nebenbahn nach Wologda verbunden iſt und die große
Südoſtlinie über Rjäſan Woroneſch Roſtow Wladikawkas nack
Baku am Kaspiſchen Meere Es ſind das die drei einzigen Linien
auf denen Rußland ſeine im Oſten und Südoſten des weiten
Reiches ſtehenden Truppen an die Weſtgrenze bringen könnte
Alle anderen Linien ſtellen eingleiſige Rebenhahnen von nur ge
ringer Leiſtungsfähigkeit dar

Weſentlich anders liegen die Dinge freilich im weſtlichen
Rußland wenngleich auch hier nur verhältnismäßig wenige Haupt
linien in Frage kommen Am bedeutſamſten iſt hier unſtreitig die
Linie Moskau Smolensk Breſt Warſchau mit ihrem Anſchluß
nach Alexandrowo an der preußiſchen Grenze Die zweite Haupt
linie verläuft von St Petersburg über Dünaburg Wilna nach
Wirballen und ſteht in unmittelbarem Anſchluß an die preußiſche
Oſtbahn über Königsberg nach Berlin Eine weitere wichtige Zu
ſahrtslinie zweigt von dieſer Strecke bei Wilna ab und geht nach
Worſchau Weiterhin führt dieſe Linie über Petrikau Czenſtochau
nach Sosnowice ſie ſtellt nächſt der Linie Skierniewice Alexan
drowo den wichtigſten Teil der Warſchau Wiener Eiſenbahn Ge
ſellſchaft dar Von erheblicher ſtrategiſcher Bedeutung iſt auch die
Linie von Berditſchew nach Breſt Litowsk mit ihrem unmittel
baren Anſchluß an die große Linie Moskau Warſchau Alexan
drowo Alle anderen in weitem Umkreifſe der deutſchen Grenze
rerlaufenden ruſſiſchen Eiſenbahnen haben nur den Charakter
ron Neben Verbindungs und Lokalbahnen, ſie ſind faſt durch
weg eingleiſig

Für eine gegen Oeſterreich gerichtete Mobiliſierung erſcheinen
bedeutungsvoll vor allem die Südweſtbahnen deren wichtigſte die
Lini Odeſſa Woloczyska mit Anſchluß nach Tarnopol und
Leinberg iſt Jn die Nähe der galiziſchen Grenze führte auch die
Strecke Wilna Rowno die die vorhin genannten drei Haupt
linien untereinander und mit einer Reihe anderer Bahnen
zweiten Ranges verbindet und die bei Brody gleichfalls Anſchluß
an das öſterreichiſch ungariſche Vahnnetz hat Jm Krieggsfalle
würde Rußland feine aus dem Jnnern des Reiches herangezogenen
Truppenmaſſen wohl in erſter Linie auf der Strecke Moskau Kursk
Berditſchew heranbringen, um ſie von hier aus an die öſterreichiſch
ungariſche Grenze zu dirigieren

dem

Der wahre Grund der ruſſiſchen Kriegspartei
für den Krieg

Warum Rußland den Krieg begann für den es doch
ſo ganz und gar nicht gerüſtet iſt wird vielleicht durch eine
Nachricht verſtändlich die der Deutſchen Tageszeitung von
gut unterrichteter Seite zugeht Großfürſt Nicolai
Nicolajewitſch der ruſſiſche Generaliſſimus will
ſelber Zar werden Er rechnet darauf als ſiegreicher
Feldherr zurückzukehren und dann würde wohl im richtigen
Moment der jetzige Zar verſcheiden Großfürſt
Nicolai Nicolajewitſch iſt als ſehr ehrgeizig bekannt und
ſeine Wut als der jetzige Thronerbe geboren
wurde war wie in Petersburg allgemein bekannt ganz
ungeheuerlich Daß Ricolai obwohl er zu den in
timſten Ratgebern des Zaren gehört nie deſſen wahre
Freund geweſen iſt war ſchon lange bekannt Die Red

Ruſſiſche Warnungen in Sofia Der ruſſiſche Geſandte
Savinsky hatte in Soſia eine Unterredung mit dem bul
gariſchen Miniſterpräſidenten Radoslawow und eine Audienz
bei König Ferdinand Ramens der ruſſiſchen Regierung
empfahl er beiden Chefs der bulgariſchen Regierungsgewal
eine ehrliche und wirkliche Neutralität Jn dieſem Sinne
warnte Savinsky namentlich vor wie immer gearteter Förde
rung von angeblichen Verſuchen das ſerbiſche Mazedonien



Weg nä

von Bulgarien aus revoltieren u wollen Der König und
Radoslawow beſtritten ſolche Abſichten zu haben Rados
lawow erklärte es für den r Bulgariens neutral
zu bleiben und te eine endgültige Erklärung nach Be
ratung des Miniſteriums in Ausſicht

Der Prinz von Wales in der engliſchen Armee,
W T B London 7 Auguſt

Der Prinz von Wales iſt bei den Grenadieren einge
kteten

Re Leiden der Deutſchen in Belgien

Der Verleger des Deutſchen Anzeigers in Antwerpen
der auf der Flucht aus Belgien mit ſeiner Familie in Weſel ein
traf erzählte dem Weſeler Generalanzeiger in Gegenwart von
zehn anderen Herren folgendes Nach unendlich qualvollen und
ſchrecklichen Stunden bin ich letzte Nacht mit meiner Familie hier
angekommen und danke Gott daß ich mich wieder auf deutſchem
Boden befinde Wir wurden in der Nacht zum Mittwoch in Ant
werper um 4 Uhr morgens aus dem Bett geholt und aufgefordert
ſofort die Stadt zu verlaſſen Fluchtartig gelangten wir
nnter Be ſchimpfungen und körperlichen Miß
handlungen zum Bahnhof wo wir in einem Vieh
wagen die Fahrt nach Deutſchland antreten durften Jn Eſchen
an der belgiſch holländiſchen Grenze war keine Ausſicht mehr vor
handen weiterzukommen Mit vieler Mühe und Not gelang es
uns einen Wagen zu mieten der uns an eine andere holländiſche
Eiſenbahnlinie brachte von wo wir dann glücklich weiterkamen
Die Holländer zeigten ſich uns freundlicher geſinntund brachten uns Trinkwaſſer und Lebensmittel an den Zug
Bei Roſendaal auf belgiſchem Boden iſt man mit dem offenen
Meſſer auf deutſche Frauen losgegangen wobei viele verwundet
wurden und nur noch mit Fetzen am Leibe ihren Verfolgern ent
gingen Die deutſchen Schulen das Seemannsheim das deutſche
Konſulat und alle deutſchen Gaſtwirtſchaften ſind vollſtändig zer
trümmert die Möbel wurden aus den Fenſtern auf die Straßn
geworfen Zahlreiche Meuchelmorde an Deutſchen können von
Augenzeugen beſtätigt werden Wie viel deutſches Kapital und
Vermögen in Belgien verloren iſt das iſt heute noch nicht feſt
zuſtellen Die deutſchen Beſitzer der großen Werke und Reedereien
die Hunderttauſende von Menſchen in ihren Betrieben beſchäſtigen
wußten ihre Fabriken und Geſchäfte ſchließen alles zurüdcklaſſen
und flüchten da niemand zu ihrem Schutze etwas unternahm
Das Lagerhaus wurde vom Pöbel ausgeraubt die Paläſte der
reichen Deutſchen geplündert So Herr Kollege ſchloß der Ver
leger jetzt wiſſen Sie vorläufig das Dringendſte das Sie recht
ſchnell dem deutſchen Volke mitteilen wollen damit es die Gefahr
die uns in Belgien bedroht recht erkennt Jch habe dort mein
Vermögen und meine Exiſtenz verloren Jch fahre jetzt in meine
Heimat Br runſchweig und ziehe mit in den Krieg gegen dieſe un
würtige Nation die alle Menſchlichkeit und Humanität vergeſſen
hat

Frankreich hat Englands Hilfe erbeten

Aus der Korreſpondenz zwiſchen dem Miniſter des Aus
wärtigen und den engliſchen Botſchaftern in Berlin Wien
Petersburg Rom iſt beſonders hervorzuheben ein Telegramm
Greys an den engliſchen Botſchafter in Berlin Goſchen vom
29 Juli in dem mitgeteilt wird daß Grey am Nachmittag
den deutſchen Votſchafter Fürſten Lichnowsky geſprochen und
ihn darauf aufmerkſam gemacht habe daß ſollte Deutſchland
hineingezogen werden dies auch mit Frankreich der Fall ſein
würde und in dieſem Falle wünſche Grey nicht daß der Bot
ſchafter Lichnowsky durch den freundſchaftlichen Ton der
Unterhaltung irregeführt denken könnte daß England ab
ſeits ſagen würde wenn die Entwickelung einen derartigen

e daß die engliſche Regierung daran denken müßte
daß die engliſchen Jntereſſen eine Jntervention für England
notwendig machten England müßte dann ſofort inter
venieren Ein Brief Greys an den engliſchen Botſchafter in
Paris vom 31 Juli bringt dieſem zur Kenntnis daß der
franzöſiſche Botſchafter davon verſtändigt worden ſei daß die
britiſche Regierung keine beſtimmte Verpflichtung in einem
Kriege zu intervenieren übernehmen könne aber daß die
Lage noch einmal in Erwägung gezogen werden würde bei
dem Eintritt einer neuen Entwickelung Ein Telegramm
Berties an Grey vom 1 Aug meldet der franzöſiſche Kriegs
miniſter habe dem engliſchen Militärattachs vorgeſtellt der
einzige Weg zur Sicherung des Friedens 2 wäre eine mili
täriſche Aktion durch England

Keine Chiffre Jnſerate in Berlin
W T B Berlin 7 Aug Der Oberbefehlshaber in den

Marken gibt bekannt Die Aufnahme von S Agprigerin periodiſchen und er Druchchrit en die zur
Verbreitung beſtimmt ſind wird hiermit verboten

Die landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte
W T B Berlin 7 Aug Jn der heutigen Sitzung der

Relchszentrale der Arbeitsnachweiſe wurde feſtgeſtellt daß
zurzeit ausreichende Organiſationen für alle einſchlägigen
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Das Volk ſteht auf
Die kommen vom Acker von den Märkten die andern
Schon ber ſie Kolonnen breit und ſchwer
Und werden zur Flut und werden zum Meer
Kein Geſchrei kein Lied nur ein furchtbares Wandern
Aber ſie kommen mit Fäuſten aus Eiſen
Und dem eiſernen Mut
Und dem treuen dem braven dem deutſchen Blut
Und Gott wird ihnen die Wege weiſen

Die Friedensfratze vom Heuchlergeſicht
Dem Zaren zu reißen
Dazu braucht man die Fäuſte aus Eiſen
Der gewaltige Zorn der redet nicht
Sie ſollen Myriaden von Ruſſen begraben
Nach blatiger Wehr
Ein flammender Cherub geht vor uns her
Der ſoll uns zu eiſernen Knechten haben

E Hoos

Berliner Brief
Wir haben ein Jahrhundert durchlebt
Roch bis zum Tage vor der Erklärung des Kriegszuſtandes

gkaubte Berlin an den Frieden Die Demonſtrationen für Oeſter
reich und ſeinen Serbenkrieg hatten ſich abgeſchwächt der Strom

den Linden floß müder es ſchien Pflicht zur Ruhe zu
mahnen

Am Freitag morgen verkündeten die Zeitungen eine Ent
ſpannung der Lage Um Mittag brach es herein Es war wie ein

rei Hände die ſich um Extrablätter riſſen zähes Menſchen
geknäuel Hochrufe erregte Geſpräche Unbekannter Auf den
r aber war zu leſen Deutſchland im Kriegszu

andVor den Blättern richten üch die Blicke nach oben Jm durch

niederträchtig überfallen worden

Fragen beſtehen und die beſtehenden ſämtlich mit der Reichsentrale zuſammenarbeiten Die Bildung weiterer Srgani
ahnen ſt daher zu unterlaſſen da die Fülle der Organi

ationen zu ſtören droht Es iſt zunächſt erforderlich einen
Ueberblick über die Lage des landwirtſchaftlichen Arbeiter
marktes zu erlangen der für die Bergung der Ernte be
ſonders dringend iſt Zu dem Zwecke ſind die unteren Ver
waltungsbehörden telegraphiſch angewieſen die Nachfrage
und den Bedarf an e Arbeitern zu er
mitteln Da vorderhand ein Ueberangebot von Arbeits
kräften vorliegt ſollen die Unterrichtsverwaltungen erſucht
werden die Schulbefreiung älterer Schüler vorerſt nicht
weiter zu geſtatten Auch Pfadfinder und ähnli frei
willige Helfer können für die land wirtſchaftlichen Arbeiten
vorerſt keine Verwendung finden ſolange andere und
größtenteils beſſer geeignete volle Arbeitskräfte verfügbar
ind

Plünderung der deutſchen Botſchaft in Petersburg
Das Gebäude der deutſchen Botſchaft iſt Gegenſtand

wüſter Ausſchreitungen geweſen Es wurde äußerlich be
ſchädigt und im Jnnern zum Teil geplündert Die Vriks
menge ſoll durch unwahre Nachrichten über rückſichtsloſe Be
handlung der Zarin Mutter und des Großfürſten Konſtantin
auf deutſchem Boden aufgereizt worden ſein Die Polizei
verhaftete gegen hundert an den Ausſchreitungen beteiligte
Perſonen die dem Kriegsgerichte zugeführt werden Die
Tatſache daß dieſe Plünderung überhaupt vorkommen konnte
iſt echt ruſſiſch

Eine Zarenwitwe in Deutſchland angehalten Die
morganatiſche Gemahlin des Kaiſers Alexanders II die
Fürſtin Katharina Michailowna Jurjewski
wurde als ſie im Automobil über die deutſche Grenze nach
der Schwerz reiſen wollte angehalten Nach Feſtſtellung
ihrer Perſonalien durch die militäriſche Behörde wurde ihr
aber wieder die Freiheit gewährt Die 68jährige Fürſtin
hat bevor die deutſche Grenze geſperrt war Petersburg ver
laſſen um ſich bevor die Wirren eintreten in der Schweiz
in Sicherheit zu bringen

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen hat für die Zwecke
des Roten Kreuzes in der Provinz Schleswig Holſtein z e h n
tauſend Mark überwieſen

v

Der beſondere Rechtsſchuß im Kriege

Von Rechtsanwalt Dr Gaze
Mit dem Ausbruch des Krieges hat ſofort eine außerordentliche

Stockung im Handel eingeſetzt die Unſicherheit der Lage läßt den
Kredit gefährdet erſcheinen und die Sorge um die Zukunft äußert
ſich auf der einen Seite in dem Verlangen zu ſofortiger Zahlung
auf der anderen in dem Beſtreben Zahlungen zurückzuhalten
Allgemach verbreitet ſich die Meinung daß der Krieg mit ſeinem
Rückgang der Einnahmen auch die Verbindlichkeiten hinausſchiebe
daß von ſelbſt ein Moratorium während der Dauer des Krieges
eintrete Dieſe Meinung findet in dem geltenden Rechte keine
Stütze und die geſetzgebenden Körperſchaften haben ſich darauf
beſchränkt ein Geſetz zum Schutz der infolge des Krieges an Wahr
nehmung ihrer Rechte behinderten Perſonen zu ſchaffen nicht äber
allgemein ein Moratorium einzuführen

J Allerdings deckt der Titel des Geſetzes deſſen Jnhalt inſo
fern nicht weil die einzige Beſtimmung des materiellen Rechts
durch die es das bürgerliche Recht erweitert ſich ebenſo auf Ein
berufene wie auf Nichteinberufene bezieht Das Geſetz hat näm
lich um Schwierigkeiten zu vermeiden beſtimmt 8 daß während
der Kriegsdauer die Verjährung gehemmt iſt und zwar ſowohl zu
gunſten der Einberufenen wie ihrer Gegner Hat alſo eine nicht
militärpflichtige Partei einen Anſpruch gegen einen Einberufenen
ſo wird die laufende Verjährung gehemmt und ebenſo braucht der
Einberufene ſich nicht darum zu ſorgen daß ſeine Forderungen gegen
Dritte während ſeiner Behinderung verjähren können Dagegen
greift das Geſetz nicht ein in Anſprüche zwiſchen Parteien die beide
nicht zu den Waffen gerufen ſind hier geht die Verjährung weiter
und mag hat ſeine Rechte wie bisher vor Verjährung zu ſchützen

II Des übrige Teil des Geſetzes bezieht ſich nur auf die in
folge des Krieges an Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Per
ſonen er bringt nicht materielles Recht ſondern Ergänzungen der
Prozeßordnung und zwar in zwei Richtungen in bezug auf
bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten und in bezug auf das anſchließende
Beitreibungsverfahren

1 Hinſichtlich der Prozeſſe gab die Zivilprozeßordnung ſchon
bisher dem Richter die Handhabe Prozeſſe gegen Perſonen die ſich
im Kriege befinden auszuſetzen das neue Geſetz geht weiter ohne
doß es einer Handlung des Richters bedarf wird das Verfahren
unterbrochen und zwar ohne Unterſchied ob die Prozeſſe ſchon
anhängig ſind oder ob ſie erſt anhängig gemacht werden ob ſie
ror die ordentlichen Gerichte oder die Gewerbe und Kaufmanns
gerichte gehören 2 ſiehe auch S 10 Der Schutz tritt ein

1 wenn eine Partei vermöge ihres Dienſtverhältniſſes Amtes
oder Berufes zu den mobilen oder gegen den Feind ver 1
wendeten Teilen der Land oder Seemacht oder zu der Be

ſonnten Blau ſo hoch wie wir es niemals ſahen ſchwimmt die
Fiſchgeſtalt eines Luftſchiffes

Den Abend mag niemand zu Hauſe verbringen Jn Mauern
ſtehen ſie in unüberſehbaren Maſſen bewegen ſie ſich unter den
Linden Wieder flattern Fahnen den Zügen voran Lieder und
Hochrufe ertönen endlos ſie drängen ſich vor dem Schloß

Vom Balkon herab hat der Kaiſer geſprochen Worte deren
tiefe Erregtheir die amtliche Faſſung abgeſchwächt Jch bin

Nicht der Träger der
Krone ein Menſch ſagt den Seinen wie ihm ums Herz iſt

Um 11 Uhr fällt ein Papierregen aus Automobilen über die
Straße zwölfſtündiges Ultimatum an Rußland

w

Noch einmal am Sonnabend vergehen Stunden voll uner
träglicher Spannung Wie kommt es daß der Mobilmachungs
befehl noch nicht ergeht Am Morgen dann um Mittagszeit hat
ihn alles erwartet Berlin iſt in all der Unruhe voll ſtaubiger
Geſchäftigkeit überfüllte Züge aus den Bädern und vom Gebirge
kommen an die Autobuſſe ſind hoch mit Menſchen befrachtet
Am Nachmittag iſt die Ungewißheit kaum mehr zu ertragen Ruß
land demobiliſiert dreimal in einer Stunde wechſelt das Gerücht
zwilchen Krieg und Frieden zweimalhunderttauſend Fernſprecher
GroßBerlins geraten in Vewegung bis um 6 Uhr die
Gewißheit da iſt Ein Prinz hat durch die Straßen fahrend
das Wort Krieg wie eine Fackel in die Menge geworfen

Wieder ſtehen die Tauſende vor dem Schloſſe Aber ſie ſind
ernſter geworden Das nie Erhörte geſchieht die Menge ſingt un
aufgefordert das Lied Ein feſte Burg iſt unſer Gott dann
rufen ſie Wir wollen unſern lieben Kaiſer ſehen Und wieder
p der Kaiſer der Stunde ihr Wort Jch kenne keine Parteien
mehr

Wer kann das Erlebnis dieſer wenigen Tage in kärglichen
Worten ſchildern Den Feldgottesdienſt am Bismarck Denkmal
da Tauſend raunend das Vaterunſer beteten Die erſten Tage
der Mobilmachung Die wilden Gerüchte und die 242 Nach
richten von den Kriegsſchauplätzen Das alles iſt nicht Erlebnis
Berlins ſondern Deutſchlands

Größe in jedem Augenblick zu bewahren iſt nicht Menſchen
art Und auch das ergreifendſte Pathos der Stunde hebt uns nicht
dauernd über das hinweg was wir ſind Jn dieſen Tagen haben

en einer armterten oder in der Armkerung degriffe

eſtuag gehört nen2 wenn eine Partei dienſtlich aus Anlaß der Kriegsführu
des Reichs ſich im Ausland aufhält ngwenn eine Partei als Kriegsgefangener oder Geiſel ſich i
der Gewalt des Feindes befindet 6 n

Es kommt alſo der beſondere Rechtsſchutz nur denjenige
gute die infolge des Krieges dienſtlich behindert ſind ihre Regt
ſelbſt wahrzunehmen wer z B bei Beginn des Krieges ſich auf
einer Erholungsreiſe im Ausland aufhält und an der Rückkey
verhindert iſt wird von dem Geſetz nicht getroffen hier wird ha
unverſchuldeter Verſäumung von Rotfriſten oder Einſpruchsfriſten
die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand ſofort nach Behebung
des Hinderniſſes zu beantragen ſein

Nur in zwei Fällen tritt die Unterbrechung des Verfahrens
nicht ein wenn über die Aufrechterhaltung oder Aufhebung eines
von der behinderten Partei erwirkten perſönlichen Sicherheit
arreſtes verhandelt werden foll ein Fall der ſchon nach der bie
herigen Prozeßordnung zu den größten Seltenheiten gehört und
wenn die Partei einen Prozeßbevollmächtigten oder anderen zu
Wahrnehmung ihrer Rechte berufenen Vertreter hat Aber auch
in dieſem Falle zwingt das Gefetz nicht zur Fortführung der Pro
zeſſe ſondern gibt dem Bevollmächtigten oder Vertreter das Recht
die Ausſetzung des Verfahrens zu beantragen und beſtimmt daß
das Gericht dieſem Antrag ſtattzugeben hat

Auch bei denjenigen nicht prozeßfähigen Perſonen die nicht
ſelbſt zu den unter 143 genannten Perſonengruppen gehören deren
geſetzlicher Vertreter aber zu dieſen zählt tritt die Ausſetzung des
Verfahreus ein gegen dieſe kann allerdings bei Gefahr im Verzug
nach Beſtellung eines Prozeßvertreters vorgegangen werden
i8s 9
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Mit der Unterbrechung des Verfahrens iſt der denkbar weit
gehendſte Schutz gewährt es braucht keine geſchützte Partei ſich um
Prozeſſe zu ümmern die gegen ſie ſchweben Zeugen können
während ihrer Abwesenheit nicht vernommen werden Urteile die
ergangen ſind können nicht rechtskräftig werden And weiter eine
geſchützte Partei braucht nicht zu fürchten daß ſie während des
Krieges verklagt wird daß etwa der Hausvwirt ſie exrmittiert weit
ſie Miete nicht zuhlt oder daß wegen Nichtzahlung der Hypo
thekenzinſen ihr Grundſtück verſteigert wird Ebenſo wenig braucht
ſich der geſchützte Kläger um ſeinen Prozeß zu kümmern wenn
hin an der perſönlichen Fortführung nichts liegt aber er kann
natürlich durch einen Vertreter den begonnenen Prozeß weiter
gehen laſſen

Die Dauer des Schutzes iſt naturgemäß begrenzt durch die
Beendigung des Kriegszuſtandes hört der unter 13 genannte
Zuſtand auf und betreibt dann binnen einen Monats die ge
ſchützte Partei den Prozes nicht weiter ſo kann der Gegner zur
Aufnahme und Verhandlung laden und nach Glaubhaftmachung
des Friſtablaufs verhandeln und ein Urteil erwirken

2 Hand in Hand mit dieſem Schutz im Prozeß geht der
Schutz im Beitreibungsverfahren 8 Liegen Pfändungen auf
Grund zur Zeit ergangener Urteile vor ſo darf doch eine Ver
ſteigerung nicht ſtattfinden nur bei verbrauchbaren Sachen bei
Hefahr beträchtlicher Wertsverringerung oder falls die Aufbe
wahrung der Sache unverhältnismäßige Koſten verurſacht kann
die Verſteigerung der Sache und die Hinterlegung oder Abführung
des Erlöſes von der Vollſtreckungsbehörde angeordnet werden Es
wird letzteres bei vorliegenden rechtskräftigen Vollſtreckungstiteln
jenes bei ſolchen die für vorläufig vollſtreckbar erklärt ſind zweck
mäßig geſchehen Ebenſo iſt eine Zwangsverſteigerung und
Zwangsverwaltung von Grundſtücken unzuläſſig

Das Geſetz erſtreckt aber den Schutz noch weiter ſoweit der
Geſchutzte die Verwaltung über das Gut ſeiner Frau und Kinder
hat ſoweit alſo die Zwangsvollſtreckung die ihm auf Grund des
ehelichen Güterrechts oder der elterlichen Gewalt zuſtehenden Ver
mögensrechte berührt läßt das Geſetz die Zwangsvollſtreckung
nicht zu

Auch ſoweit ein Schuldtitel in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
wicht vorliegt kann dem Geſchützten die Pfändung drohen indem
Staat Gemeinde oder ſonſtige öffentliche Verbände Geldforde
rungen Steuern ſonſtige Abgaben an ihn haben zu deren Bei
treibung ein Schuldtitel nicht erwirkt zu werden braucht Auch
dieſen Verbänden des öffentlichen Rechts werden weitere Rechs
nicht eingeräumt auch der Staat kann von demjenigen den er
zu den Waffen ruft nicht Leiſtungen verlangen die dieſem nur
möglich ſind wenn er ſeinem Berufe nachgeht

Wie das einzelne Vermögensſtück nicht der zwangsweiſen Ver
wertung unterliegt ſo iſt auch die zwangsweiſe Verwertung desCGeſamtvermögens nicht zuläſſig wie das ſonſt im Konkursver

ſahren geſchieht 8S Es werden Konkurſe der durch das Geſetz
geſchützten Perſonen während des Krieges nicht eröffnet wenn ſie
nicht ſelbſt den Antrag auf Konkurseröffnung ſtellen Bereits an
hängige Konkurſe werden indes anders behandelt als anhängige
Prozeſſe ein Anſpruch darauf daß ſie unterbrochen werden kann
von dem Gemeinſchuldner nicht daraus hergeleitet werden daß er
ſich bei den Waffen befindet denn es handelt ſich im Konkursver
fahren um die Wahrung der Rechte der Gläubiger und er ſelbſt
iſt gehört hat alſo ſeine Rechte wahrnehmen können Freilich
ſtehen auch Rechte des Gemeinſchuldners auf dem Spiele und es
sibt daher das Geſetz dem Gericht die Befugnis die Ausſetzung
unhängiger Honkursverfahren auf Antrag des Gemeinſchuldners
anzuordnen die bis zur Beendigung des Krieges dauern kann
wenn nicht auf Antrag des Verwalters oder eines Konkurs
gläubigers aber immer nur nach vorheriger Anhörung des Ge
Neinſchuldners ein anderweiter Gerichtsbeſchluß ergeht Aber

wir die Maſſe geſehen die Maſſe wie ſie iſt gut und ſchlecht
ſchmiegſam jedem Eindruck nachsebend ſtetsbereite Vollſtreckerin
jeder leiſeſten Regung des Geſamtempfindens Der erſte Zorn
hat ſich gegen die Ruſſen gekehrt alſo zerſchlug die Menge die
Stühle und Spiegel eines Cafés weil ein Böswilliger behauptet
batte das eben geſpielte Lied ſei die ruſſiſche Nationalhymne Man
empfahl den Berlinern auf Spione zu achten ſie prügelten jeden
der nach einem Ruſſen ausſah einſtweilen halbtot brachten deut
ſche Offiziere in Lebensgefahr und waren ſo eifrig daß von
eingebrachten Spionen nicht einer behalten werden durfte Es
kam zu häßlichen Szenen Jnſaſſen der Kraftwagen die von der
ruſſiſchen Botſchaft abfuhren wurden mit Stöcken angegriffen
reitende Schutzleute mußten den Botſchafter ſchützen Das ging
drei Tage Heute haben wir die engliſche Kriegserklärung ſeitdem
ſind die Ruſſen beinahe vergeſſen

7

Reſerviſten den Pappkarton in der Hand marſchieren i
langen Zügen Kriegs und Abſchiedslieder ſingend durch dieStraßetr Richt mehr ſo oft wie früher grüßt ſie noch Hochrufen
und Hüteſchwenken man iſt des Anblicks ſchon gewohnt dennoch
ergreift er immer von neuem Berlin wird leer Die Stadtbahn

fährt halbſtündlich Auf den Nebenwagen der Straßenbahn wil
man die Schaffner durch Frauen erſetzen Noch funkeln die Licht
reklamen die Lokale ſind gut beſucht aber die Theater führen 5
wehmütig komiſches Scheindaſein Noch immer behaupten di
Zettel man ſpiele zum ſoundſoviel hundertſten Male Mr A n
oder den Tintenklecks oder Mandelbaums Hochseitsreiſe
Arme Sommerreiſende Die Schauſpieler ziehen deutſche und en
reichiſche Felduniformen an die Zuſchauer bleiben aus Vielleicht
daß Kleiſts Hermannsſchlacht die Reinhardt vorbereitet einis
von ihnen wieder herbeizieht

Um Mitternacht zum Mittwoch wurde die engliſche Kries
erklärung bekannt am Morgen darauf hatte ſich das Café Picot
dilly in Vaterland umgetauft Es war eine nötige Vorſich
Die Schneider durch das Schickſal ruſſiſcher Schaufenſter gewinn
entfernen ſchleunigſt die Worte Tailor made Selbſt die Bu
Lusen engl auf den Fenſtern der Hutgeſchäfte müſſen fallen
Jn die engliſche Votſchaft praſſeln Steine

v

Tragiſch ſind die Litfaßſäulen Klebt da nicht oben ein Plan
mit Kreidefelſen und blauer Flut Es iſt die Einladung zur
nach Rügen auf dem Dampfer Oidin Sonntag dem 2 Auau
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e vobem Stimmchen ſingt ein Knabe Wer will unter die

affen Berufenen kann der Konkursantrag einese e Waren ie Eröffnung des Konkursverfahrens
aſſigiſt nicht en Waffen Berufener nicht Gemeinſchuldner ſon

Konkursgläubiger oder beim Aufgebots oder Verteilungs
d hren bei einer Zwangsverſteigerung oder Zwangsverwaltung
nerfabren oder Verechtigter ſo kommen ſolche einſchneidenden
Maßnahmen nicht in Frage das Geſetz hat hier durch Einzelbe

a mungen Vorſorge getroffen daß trotz Fortgang des Verfahrens
hie Rechte der geſchützten Perſonen gewahrt werden S

Es liegt auf der Hand daß das Geſetz indem es diejenigen
ützt die zum Kriegsdienſt berufen ſind tief in die Jntereſſen

neidet denen das nicht vergönnt iſt aber der Schutzderer einAnſerer höchſten Güter erfordert den Schut derer die zu ibrer Wah
rung beſtimmt ſind und die Einſtimmigkeit mit der das Geſetz
Annahme fand beweiſt ſeine Notwendigkeit

t

Halle ung Umgebung
Halle 8 Auguſt

Neue Erlaſſe des Juſtizminiſters

Der Juſtizminiſter hat aus Anlaß der Mobilmachung
unter anderen bereits mitgeteilten noch mehrere Verfügungen
erlaſſen die in dem jetzt erſchienenen Juſtizminiſterialblattzur Kelhffentlichung gelangen Durch dieſe Erlaſſe wird be

ſtimmt 1 Daß Geſuche um Bewilligung von Strafaufſchub
und Strafunterbrechung mit tunlichſter Nachſicht geprüftwerden 2 daß Straſgefangene die aus landwirtſchaftlichen

Berufen ſammen auf Antrag zu Erntearbeiten beurlaubt
werden 3 daß bei der Einziehung von Koſten und anderen
dem Staate gebührenden Geldbeträgen auf die durch den
Ausbruch des Krieges veränderte allgemeine wirtſchaftliche
Lage Rückſicht genommen werde 4 daß die Gerichtsbeamten
ich auch an Sonn und Feiertagen zur Bearbeitung von

Rechtsangelegenheiten zur Verfügung halten Eine wei
lere Verfügung betreffend die Anberaumung von Verſteige
rungsterminen geben wir im Wortlaut Jn dem am
4 Auguſt d J von dem Reichstag angenommenen Geſetz be
treffend den Schutz der infolge des Krieges an der Wahr
nehmung ihrer Rechte behinderten Perſonen iſt die Ver
ſteigerung von Gegenſtänden welche der Zwangsvollſtreckung
an das unbewegliche Vermögen unterliegen inſofern erheb
lichen Beſchränkungen unterworfen als ſie ſich gegen Militär
perſonen richtet oder Militärperſonen bei ihr beteiligt ſind
Aber auch darüber hinaus ſind wirtſchaftliche Schäden nicht
nur einzelner Beteiligter ſondern auch der Allgemeinheit
möglich wenn der Verſteigerungstermin in der gegenwärtigen
Zeit abgehalten wird Soweit ein Verſteigerungstermin
bisher noch nicht anberaumt iſt gibt der S 36 Abſ 2 des
Zwangsverſteigerungsgeſetzes dem Vollſtreckungsgerichte die
Handhabe zu prüfen ob nicht beſondere Gründe dafür vor
liegen den Zeitraum zwiſchen der Anberaumung des Ter
mins und dem Termine ſo zu bemeſſen daß die Entſtehung
von Schäden der erwähnten Art vermieden wird Aus dem
gleichen Grunde kommt auch eine Vertagung eines bereits
angeſetzten Verſteigerungstermins in Frage Daß eine ſolche
Vertagung wenn auch nur in außergewöhnlichen Fällen
zuläſſig iſt hat das Reichsgericht in dem Urteile vom 27 Febr
1914 anerkannt

Aufruf an die Oeſterreicher und Ungarn der Provinz Sachſen
und anliegenden Gebiete

Zahlreiche öſterreichiſch ungariſche Heerespflichtige unſerer
Provinz ſind zu den Waffen gerufen Mancher läßt ſeine Familie
in Sorge und Not zurück Es gilt ſchleunigſt zu helfen

Soenden möglichſt in Geld auch von den reichs
deutſchen Bundesbrüdern nimmt vorläufig ent
gegen und bringt ſie nur an ſich legitimierende be
dürftige Angehörige öſterreichiſch ungariſcher
Heerespflichtiger zur Verteilung
Die Exvoſitur des Kaiſerl Königl öſterreichiſchen Handelsmuſeums

Magdeburg
Carl Cordes Fürſtenufer 15

Erlaß über den Schulunterricht
Die offiziöſe Berl Korreſp ſchreibt Ein Erlaß desgurinemin er ordnet an An allen höheren

iſt der Unterricht ſoweit nicht die Schüler zur Bergung der
Ernte beurlaubt werden und abgeſehen von den regelmäßigen

erien aufrechtzuerhalten und durchzuführen Es entſpricht
nicht dem Ernſt der Zeit daß die Jugend müßiggehe

teilen Die Semtnarkandidaten die außerhalb des Seminar

Seminarſitzungen teilzunehmen zu entbinden Gegebenen
falls iſt durch unmittelbare Verſtändigung mit den Pro
vinzialſchulkollegien der Nachbarprovinzen ein Ausgleich der
Kandidaten zu bewirken

Oberlehrer die an ihren Anſtalten wegen Auflöſung
ihrer Klaſſen oder aus anderen Gründen keine Beſchäftigung
haben ſind an anderen Anſtalten auch verſchiedenen Patro
nates als Aushilfe zu verwenden Ferner können Geiſtliche
Kandidaten des geiſtlichen Amtes Privatlehrer und andere
Perſönlichkeiten die nach ihrer Vorbildung geeignet ſcheinen
Pte der Unterrichtserteilung vorübergehend beſchäftigt
werden

höheren Lehranſtalten für die weibliche Jugend

Eiſenbahnbewachung
Zum Eiſenbahnbewachungsdienſt für den wir in unſeren

letzten Nummern einen Aufruf veröffentlichten haben ſich
über 300 Männer und Jünglinge aus allen Berufen und
Lebensaltern gemeldet Jm Augenblick ſind nicht alle Angemeldeten für den Streckendienſt verwendbar weil zurzeit
noch eine größere Anzahl militäriſcher Mannſchaften dieſen
Dienſt verſieht Die halliſchen Freiwilligen ſtehen deshalb
auch für die Dorfgemeinden die pflichtgemäß Eiſenbahn
wachen ſtellen mußten zur Entlaſtung bereit damit die land
wirtſchaftlich ausgebildeten Kräfte ungekürzt in der Ernte
arbeit beſchäftigt werden können Dahingehende Wünſche
ſind unter Angabe der benötigten Anzahl zu richten an
Michaelis Marienſtr 171 Fernruf 1059 Dabei iſt
anzugeben ob die ſich zur Verfügung ſtellenden Herren im
Dorfe koſtenloſe Unterkunft und Beköſtigung finden Eine
andere Vergütung wird ſelbſtverſtändlich nicht gefordert es
handelt ſich ja um einen Ehrendienſt für das Vaterland

Nach einer Bekanntmachung der Ober Poſtdirektion ſind
ebenſo wie im Verkehr mit Rußland Frankreich und Eng
land von jetzt ab auch der Poſtverkehr und der private Tele
graphen und Fernſprechverkehr mit Belgien eingeſtellt

Zuwendungen an das Rote Kreuz Der Großinduſtrielle

ſchaft haben dem Roten Kreuz je 50 000 Mk zur Durchfüh
rung ſeiner Fürſorgemaßnahmen geſpendet Mit Genehmi
gung des Präſidenten des Reichsverſicherungsamts hat die
Landesverſicherungsanſtalt der Rheinprovinz 10 000 Mk zu
demſelben Zweck überwieſen Gleiche Beträge beſchloſſen die
Frauenhilfe und die Adolf vom Rath Stiftung Berlin zu

bewilligen Weitere Gaben ſind dringend erforderlich
Nachahmenswert Der Vorſtand vom Verein der Saalbeſitzer

von Halle a S und Umgegend faßte geſtern den Beſchluß die
Frauen der zur Fahne einberufenen Mitglieder in Ausübung des
Geſchäfts zu unterſtützen Meldungen bei Bedarf an den Vor
ſitzenden Wilh Lehmann Kaiſer Wilhelmshalle Neue Prome
nade 8 Fernruf 2310 Ferner plant der Verein ein gemeinſames
Vorgehen gegen eine etwaige unberechtigte Preisſteigerung der
Waren von Lieferanten Die nächſte Monatsverſammlung iſt auf
Freitag den 21 Auguſt vertagt Sie findet ſtatt bei Mitglied
Zeibig in Diemitz Geſellſchaftshaus

Abſchiedsfeier in der Loge Am Sonntag abend 6 Uhr
findet in der Loge zu den drei Degen Paradeplatz 4 eine
Abſchiedsloge ſtatt wozu auch alle anweſenden zu den Fahnen
einberufenen Brüder eingeladen werden

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monatsverſamm
lung Dienstag den 11 Auguſt abends 6 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus Kronprinz

hetzte Depeſchen

Kaiſerliche Spende fürs Rote Kreuz
WTB Berlin 7 Auguſt

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben für Zwecke des
Roten Kreuzes 100 900 Mk und zur Fürſorge der Familien
der zu den Fahnen Einberufenen gleichfalls 100 000 Mk aus
ſeiner Schatulle zur Verfügung geſtellt

Die Lücken in den Lehrerkollegien die durch die Ein
berufungen zum Heeresdienſt entſtehen ſind zunächſt durch die
Heranziehung der anſtellungsfähigen der Probe und derSeminarkandidaten die frei vom Jeetesdientt ſind zu füllen

Die Kandidaten ſind nach Bedürfnis in der Provinz zu ver

Kleinigheiten vom Ktieg
Geſtern nachmittag ließ ich mich mit einem italieniſchen Eis

verkäufer in einen kleinen politiſchen Plauſch ein Der Mann
trug ein äußerſt gedrücktes Weſen zur Schau würgte ordentlich an
den Worten die er ſprach und kraute ſich vor Verlegenheit fort und
fort in ſeinem pechſchwarzen Kraushaar Nach und nach kam es
heraus was den Mann bedrückte Jch nicht kann verſtehen

ger ſagte er in ſeinem gebrochenen Deutſch warum nicht
n drein mit Deutſchland und Oeſterreich 9 Jtaliano ſein
e ſo wie Signor denken ſein nicht treulvs o haben nicht ver

n Jean Mir gar nicht in den Kopf gehen warum Jtalia
peg osgeht mit tedesco O wird noch kommen Signor wird

ch kommen Jch ſein ſicher daß Jtaliano greifen zur Waffe
Aatis er Mann fühlte ſich als der Vertreter der italieniſchen
ihr a Es drängte ihn ſie in Schutz zu nehmen da er ſich von

er Neutralität bedrückt fühlte Er warf ſich zu ihrem Anwalt
r verſuchte mich von der Bündnistreue Jtaliens zu über

daß hlich Nun eine Nation deren Ehrgefühl ſo fein entwickelt iſt
rine a ichte Männer aus dem Volke die Pflicht des Landes wie
vwerſg igene empfinden eine ſolche Nation ſollte man noch nicht

ren geben und verurteilen Alſo abwarten und hoffen daß

er Eismann recht behält J
W hat mich mein altbewährter Raſeur zum letzten Male

a eiſt Er tat es mit jener Feierlichkeit die einer ſolchenne andlung zukommt Morgen vertauſcht er das zierliche
Laden ieſſer mit dem wuchtigen Gewehrkolben Morgen iſt ſein
Währe ar die gelbe Meſſingſchale über der Tür verſchwunden
während J mein Kinn bearbeitet erzählt er Seine Hände haben
Schwun er 15 Jahre da er das Raſiermeſſer mit graziöſem
ünner nichts an Kraft eingebüßt Er werde die Franz
vergehtt z barbieren daß ihnen das Bartwachſen für immer
in ſeltz c redet ſich in immer größere Kampfeshitze während

Vangen ſere Kontraſt dazu ſein Meſſer behutſam über die
it reicht Da klingt aus dem Nebengemach Kinderlärm

Dann Hört man ganz deutlich ein Zwiegeſpräch

Zur Verhütung eines Moratoriums
W TB Berlin 7 Auguſt

Der Bundesrat hat heute zwei geſetzliche Anordnungen
getroffen durch welche einem allgemeinen Moratorium vor
gebeugt werden ſoll Ein allgemeines Moratorium wird

eines kleinen Mädchens mit ſeiner Puppe Da wird der gute
Bartabnehmer mit einem Male ſtill ganz ſtill Sie haben
Familie frage ich teilnehmend Da nickt er nur ſeine Hand
zittert es iſt deutlich zu ſpüren Aber er hat mich nicht geſchnitten
der treffliche Meiſter nicht im geringſten geritzt Endlich hat er
die Rührung hinuntergewürgt Jch drücke ihm zum Abſchied die
Hand und denke im ſtillen Nun lange wirſt du dir nicht mehr
das Geſicht glatt ſcheren laſſen dann geh ſt auch du hinaus ins
heiße wogende Feld wo die kleinen Eitelkeiten und Bedürfniſſe
des Tages von den Menſchen gleiten Bald iſt es ſo weit und
dann wird auch dieſe kleine Alltäglichkeit weit hinter dir liegen
dann iſt auch dieſe nichtige Spur der Ziviliſation verſchlungen vom
naturhaften machtvollen Braus des Krieges

Jch habe ein wunderliebliches Visavis deſſen kühle Zurück
haltung durch keine Flirt Manöver zu überwinden jſt

Seitdem es aber Krieg gibt iſt das mit einem Schlage anders
geworden Nicht ich habe nachdem ich ſchon längſt kapituliert
hatte das Geſchützfeuer der Augen wieder aufgenommen ſondern
mein Visavis das ſich ſogar zu der Kühnheit verſtieg eine ſchüch
terne Gebärdenſprache in Gang zu bringen die ſich allmählich zu
einem lebhaften hin und herüberfliegenden drahtloſen Funken
ſvruch Verkehr entwickelte Was das mit dem Krieg zu tun hat
O ſehr viel Nur der in nächſte Nähe gerückten Möglichkeit daß
ich in den Krieg ziehen könnte habe ich dieſe Veränderung zu
danken Sobald ein Trupp Reſerviſten vorüberzieht oder das
Getrappel von Pferdehufen auf dem Pflaſter erklingt erſcheint
mein Gegenüber auch ſchon am Fenſter zeigt auf die unten Vor
überziehenden dann in die Richtung zum Bahnhof dann zu mir
herüber und deutet ſo die Frage an ob auch ich in den Krieg ziehe
Worauf ich natürlich mächtig mit dem Kopf nicke

Dieſes Bewußtſein in den Krieg vielleicht auf Nimmer
wiederſehen überbrückt alle kühlen Abſtände ſpinnt Fäden von
yüben nach drüben rückt das Fremde vertraut aneinander Schon
Heine gibt irgendwo ich glaube es iſt in der Harzreiſe den guten
Rat man könne die Sprödeſte ungeſtraft küſſen wenn man ihr

ortes beſchäftigt werden ſind von der Verpflichtung an des

Dieſe Anordnungen gelten ſinnentſprechend auch für die

v Friedländer Fuld Berlin und die Jlſe Bergwerksgeſell

nicht erlaſſen werden Erſtens ſoll das Gericht dem Schuldner
einer vor dem 31 Juli 1914 entſtandenen Forderung eine
Zahlungsfriſt von längſtens 3 Monaten nötigenfalls unter
Auflage einer Sicherheit bewilligen können ſoweit dies
nötig und mit der Rückſicht auf den Gläubiger zu verein
baren iſt Der Antrag ſoll nicht nur im Prozeß oder wäh
rend der Zwangsvollſtreckung ſondern ſchon vorher zuläſſig
ſein Die Gerichtskoſten werden möglichſt gering bemeſſen
Zweitens ſoll insbeſondere mit Rückſicht auf auswärtige
Moratorien einſtweilen verhindert werden daß Forderungen
auch wechſfelmäßzige aus dem Auslande die vor dem 31 Juli
1914 entſtanen ſind im Jnlande gerichtsgeltend gemacht
werden

Ehre dem Sieger von Lüttich
W B Berlin 7 Auguſt

Se Majeſtät der Kaiſer hat dem General der Infanterie
v Em mich der perſönlich im Sturm von Lüttich die Trup
pen vorwärts führte den Orden pour le merité verliehen

Das Privateigentum der Ausländer iſt unverletzlich
W IB Berlin 7 Auguſt

Nach völkerrechtlichen Grundſätzen iſt im Landkrieg das
Privateigentum von Angehörigen eines feindlichen Staates
unverletzlich Die in Deutſchland bleibenden Fremden auch
wenn ſie einem feindlichen Staate angehören dürfen alſo in
dem friedlichen Beſitz ihres Eigentums nicht geſtört werden
Zum Privateigentum gehören auch ausſtehende Forderungen
Eine Beſchlagnahme ſolcher Forderungen von Reichs wegen
iſt daher ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen

r

Montenegro hat an Oeſterreich den Krieg erklärt
W B Wien 7 Auguſt

Meldung des K K Telegraphen Korr Bureaus
Die montenegriniſche Regierung hat dem öſterreichiſch

ungariſchen Geſandten Otto mitgeteilt daß ſich Montenegro
als im Kriegszuſtande mit Oeſterreichs Ungarn betrachtet Der
Geſandte hat daraufhin Cetinje ſofort verlaſſen

Auszeichnung Szögyeni Marichs
W TB Wien 7 Auguſt

Kaiſer Franz Joſef hat dem öſterreichiſchungariſchen Bok
ſchafter in Berlin Szögyeni Marich das Großkreuz des
Stefan Ordens mit Brillanten verliehen

Die neueſte ruſſiſche Lüge
W B Petersburg 7 Auguſt

Ein amtliche s Communiqué erklärt Jn den letzten
Tagen ſind in Petersburg Nachrichten eingetroffen daß das
deutſche Publikum und ſogar Regierungsorgane eine weni
ger korrekte Haltung gegen ruſſiſche diplomatiſche Vertreter
die Deutſchland verließen eingenommen haben Deutſche
Regierungsorgane haben ſich ſogar eine reſpektloſe Haltung
gegen die Kaiſerin Witwe und einen Großfürſten erlaubt
Obwohl die Erregung des ruſſiſchen Volkes wegen der Hal
tung Deutſchlands begreiflich iſt ſo ſind doch die Verwüſtun
gen die infolge des Ausbruches der Volksentrüſtung am
5 Auguſt an der deutſchen Botſchaft angerichtet wurden ſehr
zu bedauern da die Anwendung roher Gewalt ſelbſt gegen
eine feindliche Macht unzuläſſig iſt

Notiz des Wolffſchen Telegraphen Bureaus Die An
nahme des ruſſiſchen Communiquss daß deutſche Regierungs
organe gegen diplomatiſche Vertreter Rußlands die Deutſch
land verließen eine weniger korrekte Haltung beachtet hät
ten iſt unzutreffend Bei den peinlichen Vorgängen vor der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin hat die Berliner Polizei ihre
Schuldigkeit getan Von den Beläſtigungen bei der Abreiſe
der Ruſſen ſind nicht Mitglieder der Botſchaft betroffen wor
den ſondern mitabreiſende Privatperſonen ohne diplomati
ſchen Charakter Die Zarin Mutter iſt bei ihrer kürzlichen
Durchreiſe durch Deutſchland von den deutſchen Behörden mit
beſonderer Rückſicht behandelt worden auch der Großfürſt
auf den das Communiqus anſpielt hat ſich über ſeine Be
handlung auf deutſchem Boden in keiner Weiſe zu beklagen
gehabt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Hanvel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Angeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw

h

find ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

Ja wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren und
gar erſt in den Krieg marſchieren den die zagen Mädchenherzen
verwünſchen und doch zugleich lieben weil er die Soldaten ihre

Soldaten zu Helden macht D I N

Reichstagsabgeordnete im Felde Etwa die Hälfte aller
Reichstagsabgeordneten hat als Soldaten gedient So haben der
N G C zufolge faſt alle konſervativen Abgeordneten bei der
Fahne geſtanden meiſt als Offiziere Nur wenige Mitglieder
der konſervativen Fraktion waren militärfrei Aehnlich liegt es
bei den Nationalliberalen Beide Parteien ſtellen auch viele
Veteranen aus dem Kriege von 1870/71 Von den Mitgliedern
der Fortſchrittlichen Volkspartei haben etwa die Hälfte einſt den
bunten Rock getragen Dasſelbe Verhältnis finden wir bei Jer
Neichspartei bei der Wirtſchaftlichen Vereinigung bei den Welfen
und bei den Wilden Von den Herren vom Zentrum ſtand nur
etwa ein Drittel in Waffendienſt Das iſt auch darauf zurück
zuführen daß ein ſtarker Prozentſatz der Zentrumsfraktion aus
geiſtlichen Herren beſteht die beſondere Befreiung vom Waffen
dienſt hatten Auch von den Sozialdemokraten hat nur ein Drittel
ungefähr den Soldatenrock getragen Am wenigſten ehemalige
Militärs haben die Polen in ihren Reihen

Die meiſten Reichstagsabgeordneten ſind über das Alter
militärdienſtlicher Verpflichtung ſchon hinaus Aber eine ganze
Reihe von ihnen müſſen dem Rufe zu den Fahnen doch noch Folge
leiſten z T in den Formationen der Landwehr So zum Beiſpiel
von den Nationalliberalen die Abgeordneten Thoma und Freiherr
ron Richthofen von der Fortſchrittlichen Volkspartei die Wöge
ordneten Haas Karlsruhe Dr Struve Kiel und Dr Braband von
den Sozialdemokraten unter anderen die Abgeordneten Dr Frank
Mannheim Wendel der Jüngſte des Reichstags Dr LenſchLeip
zig Dr Karl Liebkaecht Dr Cohn Rordhauſen Schulz Erfurt
Davidſohn und ſchließlich von der Wirtſchaftlichen Vereinigung der
Abgeordnete Rupp

Dazu werden noch manche treten die beim Landſturm Ver
wendung finden

zuruft s geht in den Krieg Mädel Heine hat von dieſer eu
ſicht reichlich Gebrauch gemacht obwobl er nie in den Krieg zog ws



Opfert den

ruf des Preußiſchen Roten Kreuzes

Zum Schutze unſerer heiligſten Güter folgen die waffenfrohen Söhne unſeres Volkes dem Rufe Seiner Mafeſtät des Kaiſers und Königs
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin unſerer Allerhöchſten Protektorin landesmütterlicher Wunſch vereinigt ſich mit unſerer Bitte daß alle

denen es nicht vergönnt iſt für das geliebte Vaterland zu kämpfen mithelfen mögen die Wunden zu heilen und all das Elend zu lindern das die bevor
ſtehenden Kämpfe herbeiführen werden

Getreu ſeinen Ueberlieferungen wird das Preußiſche Rote Kreuz auch in dieſer ernſten Feit alle ſeine Kräfte einſetzen Seine Mitglieder wollen
wetteifern in treuer unermüdlicher Hingebung bei Unterſtützung des ſtaatlichen Sanitätsdienſtes und in feſtem einigem Fuſammenſtehen bei Erfüllung
ihrer Pflichten

Die ganze opferfreudige Nächſtenliebe die Gott in die Herzen der deutſchen Frauen und Jungfrauen gelegt ſoll ſich im Roten Kreuz betätigen
und der eiſerne Wille ſeiner Männer wird ſie auch in den ſchwerſten Stunden zu höchſter Hilfeleiſtung befähigen

Alle heißen wir willkommen die ſich zu perſönlicher Betätigung ſich uns anſchließen oder uns unterſtützen wollen durch Gewährung von Geld
ſpenden und Materialgaben zum Beſten der deutſchen Kriegsmacht zu Land und zu Waſſer

Denn reiche Mittel vor allem an Geld ſind erforderlich um unſere Aufgabe erfüllen zu können Aber ſchnell iſt die Hilfe nötig doppelt gibt
wer raſch gibt Wir vertrauen feſt auf den oft bewährten Opferſinn unſeres Volkes

Alle Materialgaben bitten wir den Sammelſtellen des Roten Kreuzes in den Provinzen und in Berlin zu überweiſen
Geldſpenden nehmen an die Schatzmeiſterkaſſe des Centralkommitees des Preußiſchen CLandesvereins vom Roten Kreuz Königliche Seehandlung

hauptkaſſe Markgrafenſtraße 58 die Schatzmeiſterkaſſe des Vaterländiſchen Frauenvereins Hauptvereins Bankhaus F W Krauſe und Co Berlin
Leipzigerſtraße 45 ſowie alle Reichsbankanſtalten

Ueber die Gaben wird öffentlich Quittung geleiſtet werden

Berlin den 2 Auguſt 1914

Das Centralkomitee des Preußiſchen Der Vorſtand des Vaterländiſchen
Landesvereins vom Koten Kreuz Frauenvereins Hauptverrin

Am Karlsbad 23 Wichmannſtr 20Der Vorſitzende Die Vorſitzende Der Schriftführerv Pfuel Charlotte Gräfin v Jtzenplitz Dr Kühne

Als vor über hundert Jahren Preußens Söhne hinauszogen zum Kampfe für die Befreiung vom fremden Joch da gab das Volk ſein Letztes
Für Eiſen gabs ſein Gold Den Trauring zogen Mann und Frau vom Finger und gaben ihn der Silberlöffel wandert in die Münze Und wer kein
Gold und Silber geben konnte gab Nickel oder Kupfer gab Leinen oder was er ſonſt ſein eigen nannte Es opferten zuletzt hochſinnige Mädchen den
Schmuck des eigenen Hauptes das Haar fürs Vaterland Schwer wog die kleinste Gabe die glühende Begeiſterung ſelbſt der Aermſten dorf
hinzutrug

So wars vor hundert Jahren Und heute flammt aufs Neue im deutſchen Lande die Begeiſterung auf und Not wie damals zwingt uns Gut
und Blut zu opfern Der Kampf gilt unserer nationalen Existenz Drum wollen wir der Vorfahren wert uns weiſen freiwillig ſteuern
Jeder wie er kann Je reichlicher die Gaben fliessen je basser können wir für Verwundete und Kranke im Falde
sorgen je raſcher ſind ſie wieder geſund und kampffähig

Darum gebt mit vollen Händen dem Roten Kreuz Jhr helft Euren Vätern und Männern den Brüdern und den Söhnen die im Kampfe ſtehen
Aunr ein Gedanke darf uns alle leiten

Wir geben alles hin dem Vaterland
Perlag und Redaktion der Saale Zeitung

Gaben für das Rote Kreuz nehmen unſere

Hauptexprdition Großr Brauhausſtraße 17

und unſere Nebengeſchäftsſtelle Am Markt 24
entgegen

Auch die durch Plakate Kenntlichen Ladengeſchäfte haben ſich zur Annahme von Gaben bereit erklärt
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